
Kirchbaustiftung 
Der Evangelisch-
Lutherischen Kirche
in Oldenburg

Die Stiftung und ihre Arbeit 
im Oldenburger Land

Die Kirchbaustiftung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Olden-

burg wurde 2001 als gemeinnützige kirchliche Stiftung errichtet. Ihr 

Ziel ist zum einen die Pflege, Veränderung und Neuerrichtung von 

Kirchengebäuden einschließlich ihrer Ausstattung wie Altären, Tauf-

steinen, Orgeln und Glocken, zum anderen die Erhaltung, Wiederher-

stellung und Pflege von Kirch- und Friedhofsanlagen. Die Bewahrung 

historischer Kunstwerke wird dabei ebenso gefördert wie die Entste-

hung zeitgenössischer sakraler Kunst.

Stiftungsvorstand und -beirat arbeiten ehrenamtlich. Für die laufen-

den Geschäfte ist der Vorstand verantwortlich, er entscheidet über 

die Vergabe der Fördermittel. Der Beirat überwacht und berät den 

Vorstand nach den Vorgaben des Stiftungsgesetzes. Die Geschäfts-

führung wird durch den Oberkirchenrat der oldenburgischen Kirche 

geleistet.

Auf einen effizienten und transparenten Mitteleinsatz können Sie sich 

verlassen: Ihre Spenden werden zu 100 Prozent für das von Ihnen 

gewünschte Projekt verwendet.

Gute Gründe für Ihre Unterstützung
•	 Stärkung der Region: Es werden ausschließlich Maßnahmen 	
	 im Oldenburger Land gefördert. Wo möglich werden Aufträge 	

	 an regionale Firmen vergeben.

•	 Förderung des ehrenamtlichen Engagements: Besonders gern 	
	 werden Projekte unterstützt, in denen die Gemeinden vor Ort 	

	 aktiv sind. 

•	 Förderung der Zusammenarbeit: Das gemeinsame Handeln 
	 zum Wohl des Förderprojekts steht im Mittelpunkt, zur 

	 Erbauung der Gemeinde und zur Ehre Gottes.

•	 Identitätsstiftend: Die Kirche bleibt „im Dorf“ und ist weiter-

	 hin Ort für soziales Leben.

•	 Verkündigung: Kirchen als Orte der Verkündigung und Besin-
	 nung werden noch ansprechender gestaltet und laden so 
	 zum Glauben und Mitfeiern ein.

Zum Bereich der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg 

gehören 147 Kirchen mit einem beeindruckenden Reichtum 

an kunsthistorisch bedeutender Ausstattung aller Stilepochen. 

Diesen zu erhalten und Neues zu schaffen, hat sich die Kirch-

baustiftung zur Aufgabe gemacht – mit Ihrer Hilfe.

Ihre Unterstützung 
Für Ihre Kirche vor Ort
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Kirchbaustiftung 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

Philosophenweg 1

26121 Oldenburg

Tel:	 0441/7701-0

Fax:	0441/7701-2199

kirchbaustiftung@kirche-oldenburg.de

www.kirchbaustiftung-oldenburg.de

Spendenkonto:
Landessparkasse zu Oldenburg
BLZ 280 501 00
Konto-Nr. 194 62 01

Bitte unterstützen Sie die Kirchbaustiftung. Um die Ziele der 

Kirchbaustiftung umsetzen zu können, sind wir auf Ihre 

Unterstützung angewiesen – gern informieren wir Sie über die 

vielfältigen Möglichkeiten. 



Liebe Leserin, lieber Leser,

die vielfältigen Kunstschätze in unseren Kirchen sind Zeugnisse 
unserer Glaubensgeschichte. Dieses einzigartige Erbe zu erhalten 
und weiterzuentwickeln, ist ein unschätzbares Gut in unserer 
modernen Gesellschaft.
Die Kirchbaustiftung hat in den ersten zehn Jahren ihres Be-
stehens außerordentlich wertvolle Arbeit geleistet. Unser Anliegen 
ist es, dies in den nächsten Jahren fortzuführen.

Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung.

Herzliche Grüße
Jan Janssen, Bischof

HELFEN SIE MIT, DAS KULTURELLE ERBE 
UNSERER KIRCHEN ZU ERHALTEN

Kulturelle Werte bewahren und erhalten
Geförderte Projekte

Seit ihrer Gründung hat die Kirchbaustiftung 29 Projekte im Oldenburger 

Land mit rund 450.000 Euro gefördert. Einige ausgewählte Projekte 

möchten wir Ihnen vorstellen.

St.-Cosmas- & Damian-
Kirche in Wiarden
Restaurierung des Altars (2004)
Das Altarretabel vereint in sich Kunstwerke 

aus fünf Jahrhunderten. Die ältesten Teilstü-

cke sind etwa 700 Jahre alt und einzigartig 

in Niedersachsen.

St.-Johannes-Kirche 
in Wiefelstede
Restaurierung der Orgel (2011 - 2013)
Die 1731 von Christian Vater errichtete 

Orgel zählt zu den wertvollsten Instrumen-

ten des Oldenburger Landes. Die sorgfältige 

und detaillierte Restaurierung lässt die Orgel 

in wiedergewonnener Schönheit erstrahlen 

und erklingen.

St.-Gallus-Kirche 
in Altenesch
Wiederherstellung der Kanzel (2006)
Die 1619 von Ludwig Münstermann ge-

schaffene Kanzel wurde liebevoll restauriert. 

In der rekonstruierten Farbigkeit wirken vor 

allem die Skulpturen sehr lebensvoll.

Kirche „Zum guten Hirten“ 
in Damme
Künstlerisch gestaltete Fenster (2007)
Die Seitenfenster der 1960 für eine Dias-

poragemeinde errichteten Kirche wurden 

2007 neu gestaltet. Der abstrakte Entwurf 

stammt von Jochem Poensgen.

St.-Firminius-Kirche 
in Dötlingen
Restaurierung des Taufschalenträgers 
(2004)
Um 1700 entstand der Taufschalenträger.

Unter späteren Anstrichen war die ursprüng-

liche Fassung verborgen. Seit der Restau-

rierung 2004 ist sie wieder sichtbar.

St. Lamberti-Kirche 
in Oldenburg
Renovierung des Innnenraums 
(2007 - 2009) und 
Restaurierung des Kruzifixus (2009)
Das Innere der Lamberti-Kirche wurde 

1791 bis 1796 zu einem klassizistischen 

Zentralraum umgestaltet. Seit 2009 erstrahlt 

er durch die Renovierung wieder in der 

ursprünglichen Farbigkeit. Parallel wurde 

der lebensgroße, noch aus dem Mittelalter 

stammende Kruzifixus restauriert.

K
irch

b
au

stiftu
n

g
 

d
er Ev.-Lu

th
. K

irch
e in

 O
ld

en
b

u
rg

G
eschäftsstelle

Philosophenw
eg 1

26
121 O

ldenburg

Bitte 
freim

achen

	
Ich m

öchte m
ehr über die A

rbeit und Projekte der K
irchbaustiftung 

	
erfahren, bitte senden Sie m

ir kostenloses Inform
ationsm

aterial zu.

	
Ich m

öchte die A
rbeit der K

irchbaustiftung finanziell unterstützen 
	

und ein unverbindliches Beratungsgespräch, bitte nehm
en Sie 

	
K

ontakt zu m
ir auf.

N
am

e
Vornam

e

Straße, H
ausnum

m
er

PLZ, W
ohnort

Telefonnum
m

er

E-M
ail-A

dresse

A
bsender:

Spendenkonto    Landessparkasse zu O
ldenburg	

     BLZ 280 501 00	
    K

onto
-N

r. 194 62 01

(Bitte in D
ruckbuchstaben)

A
ntwort







